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Its-besinnt- 
Ilots dam. ——- Jn Potsdam er- 

schosi sich der Maior a. D. von Bres- 
iner der den Krieg von 1870-—71 mit 
Auszeichnung mitgemacht und das 
Eiterne Kreuz erhalten hat. Allem 
Anschein nach liegt Trübsinn der 
That zu Grunde. 

Alt Lewin. -—— Bei einer Ze- 
che-et hat sich ein tiirztich hier zugezo- 
aener, unter dem Namen »Wil« be- 
kannter Arbeiter todtgetrunten. Es ist 
eine Untersuchuna eingeleitet. die für 
die Betheili ten, trotzdem der Arbeiter 
ein notorischer Trinter war, leicht 
einen üblen Ausgang nehmen lann. 

Cottbus. —— Jn der Professor 
Thiern’fchen Klinit ist der Seminarist 
Schuminel, der sich eine Revolvertugel 
in den Fion schoß, feinen Verwun- 
gen erlegen. Es handelt sich uni einen 
Selbftniord, denn Seh hatte in einem 
an die Eltern geschriebenen Briefe 
Abschied genommen. 

Nahausen. — Bei der Ersatz- 
tvablzur Gemeindevertretung wurden 
Joh. Zävernick, Ernst Halt- und 
Bäckermeiiter W. Westpbal gewählt. 

Pein. -—-- Vier starb im 91. Le- 
bensjahre unser ältester Bürger, Ren- 
tier und Tuchinaehermeister aus der 
Zeit, wo die Tuchmacherei noch auf 
Holzstiihlen betrieben wurde und in 
Pein die Iuetnnacherei auf der Höhe 
stand. 

Sachsendors -—— An Stelle 
des Pfarrers Köpoel in Sachsendorf 
ist dein Oberpfarrer Nitrnberger in 
Seelow die nebenamtliche Verwaltma 
der Kreisiebulinspetiion Frankfurt 4 
übertragen worden. 

Schönfliess. —- Hier begingder 
hausdienei Michael Wall des Heiel 
besitiers Guhde das 25jiihriaeArbeits- 
jnbiläuni. In Anertennuna seiner 
langjähriaen treuen Dienste über 
reichte ihm sein Dienstheri u. a. ein 
namhaftes Geldqeschent. 

Forst. — Lehrer Paul Bötticher 
an der Voll-schalt It konnte unter 
Chrenbezeuaungen seiner Collegen das 
25jiibrige Amtsjuviliium bestehen 

Görin a. O. Kürzlich trat 
biet der gewiß seltene Fall ein, daf: 
zwei Paare, von denen die beiden 
Männer ioivotil wie die Frauen tör- 
perlich und aeiftig noch recht rüstia 
sind, ihre goldene Hochzeit feierten. 
Es sind dies das Arbeiter Lehmann- 
febe und das Koblenhöndler Buchin« 
sche Ehepaar. 

Ursqu Ohres-Dem 
K Z n i a s b e r g. Kürzlich löste 

sich von dem Hat-le Fleischbtückenstr., 
Ecke hofgasse, ein Stück Sirns und 
traf den Uhrrnncherlehrlinq Walter 

Domiti? to unglücklich arn Kopfe, daß 
er rnit chioeren Verletzungen nach dem 
Nranlenlpaus gebracht werden mußte« 
wo er Nachts gestorben ist- 

Allenltein. « Wesen Selrlt 
verstünrrnelnng verurtheilte das 
Artegsgericht den Musterier Wilhelm 
Lehmann vom 150. Ins-Regt zu 
einem Jaer Gefängniß. 

Bartenlteirr —-— Sein Amt 
niedergelegt hat Beigeordneter Wurm, 
der früher 20 Jahre als Stadtoer 
ordneter und 13 Jahre als Vorsteher 
thöttg mar· Beigeordneter war Herr 
Wurm seit zwanzig Jahren. 

C dr i ft bu r a. Zu Stadtver 
ordneten wurden gewählt die herren 
Rentier Hauptmann a. D. Schubert 
nnd Kaufmann J. Sommerfeld. 

Fischhaulen Besißerhonw 
in dem drei Kilometer von hier nn- 
mittelbar an der See gelegenen Dorfe 
Sanglienen hat seine etwa 105 hettar 
große Besiyung an Herrn Seernann 
aus Littausdors für 210.000 Mart 
verkauft. 

Inst-I Hehre-Ies- 
Da nziq. Vor Kurzem betrat 

in der Olivaer Ztrasre zu Neuiahri 
wasser der Arbeiter Strahl aus Brö- 
fen wenige Meter vor einem von 

Danzig kommenden Motorivaaen das 
Geleis der Straßenbahm stellte sich 
mit auggebreiteten Armen demMokor 
wagen entgegen und ließ sich über- 
fahren. 

Marientverder.——— DasGasL 
han- des Deren Seefeldt in Kirchen-.- 
jahn ist filr 80,()00 Mark an .den 
Eisenbahnfiskus verlauft worden. 
Das Grundstück wird fiir den Bahn- 
bau Marienwerder- Schmentau ge- 
braucht. 

Ein Opfer des Aliohols ist der 47 
Jahre alte Arbeiter Gustav Schutz 
geworden. Sch» ein Familienvaten 
hatte sich einen Neubau als Schlaf- 
ftiitte ausgesucht. wo er als Leiche 
aufgefunden wurde. Ein Herzschlag 
hatte seinen Tod herbeigeführt 

Dirschau. « Der lieb-schmäh- 
riae Knecht Johann Heini aus Bal- 
dau fiel bei der Heimkehr aus der 
Pflasterstraße vom Pferde und wurde 
mit dem Kopfe so unglücklich gessen 
einen Stein geschleudert, baß der Tod 
sofort eintrat. 

Der sriihere technische Direktor der 
Zuckersabrik Dirschau, Franz Knatter, 
ist im Alter von 72 Jahren in Dan- 
zig, wo er seinen Wohnsisf genommen 
hatte, gestorben. here Knauer hat 
eine 50iähriae Cnttvteklungiperiode 
der deutschen Zuckerinduftrie nicht nur 

miterlebt, sondern auch als Pionier 
schaffend und hahnbrechend mitge- 
wirkt. Am 1.J«uli 1907 trat er, 
nachdem er 25 Jahre dein technischen 
Betrieb der Zuckerfabril Dirichau ek- 

folareich geleitet, in den Nuheskond. 
Elbinsr. —- Dai Schwuraericht 

hat den Bankdireltor Woelke wegen 
Devotver eheno und Betrages zu vsehn 

Jahren uchthaus und den Prokuri- 
en zu fünf Jahren Gefängniß ver- 

urtheilt. 

Stettin. —- W der ältesten 
Schiffsjungen uerkrer Marine, der 
Oberwerftrnfveltor Dahrns in Kiel 
und der Hafenmeister Kraft in Fried- richstadt, feierten ihr 50iä riges 
Dienstjudiläum. Sie traten in Stet- 
tin bez· in Swinemiinde ein und un- 

tgrnahmen ihre erste Fahrt in die 
pommer’schen Gen-Ziffer mit dem da- 
maligen Schiffsiungen Schulschiff 
Merkur. 

Hier starb- irn Alter von 57 Jahren 
Justizrath Max Beermann, einst einer 
der gesuchtesten Rechtsanwiilte unserer 
Stadt. Ueberanftrengung führte zu 
seiner geistigen Umnachtung. in wel- 
cher ihm nach langen Leiden der Tod 
ietzt ein Erlöser wurde. 

G o l l n o w. —— Kürzlich traf hier 
die Bestätigung des Ministeriums von 
der Umwandlung der hiesigen höheren 
Knabenschule in ein Realprognmna- 
sium ein. Das Ghmnasium wird bis 
Unter-Ferner übernommen, fo daß 
April 1910 die erste Prüfung zur Bei- 
rechtigung zum Einiiihrigendienst 
stattfinden Reiter Keding visheriger 
Leiter der Schule, wurde zum Direli 
ior des neuen Gymnasiums ernannt 

Its-Its III-b 
Posen. —- Der Gendarmerie 

Wachtmeister Bubeg aus Doiewo lam. 
als er in Lassa zur Heimfabrt in den 
Zug nach Pofen steigen wollte, infolge 
eines Fehltritts unter die Räder und 
wurde getödtet. 

Vom Kriegsgericht der 10. Division 
wurde der Seraeant Jaeniich vom 

Jnfanterie:kliegirnent No. 47 wegen 
Mißhandlung Untergebener zu vier 
Wochen Mittelarrest verurtheilt Er 
hatte einen Musketier. hintereinander 
fünfzigmal gniebeuge machen und 
hierbei jedesmal einen gefüllten Koh- 
leneimer ftreelen lassen. 

B r o in be r g. —-- Wegen geiverde 
mäßigen Jagdvergehens bezw-· Bei 
hilfe daiu wurde von der hiesigen 
Straflarnmer der Besiher Karl Hierb- 
ans Stronnau zu 1 Jahr J? Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Kriminalpoliiei verhaieete den 
Maschinenschlosser Otto Draeaer un 

ter dem dringenden Verdacht. der Ur- 
heber des Strangberger liiienbahn 
unglückg zu sein. Auf ihn dafzt has 
Eignalement des Schlüsselbeitellers. 
Außerdem hat er sich damali- in der 
Etrausherger Gegend aufgehalten 
Er konnte aber feine Unschuld nea- 
weisen nnd wurde entlassen. 

pro-im FOR-Im 
B r e s l a u. —— Der Eis-präge 

Stellenbefitzer Gebann, der seit Ein 
qerer Zeit mit feiner Familie in Un 
frieden lebt, nahm mehrere Bündel 
Stroh, das er vorher mit Petroleurn 
getränkt hatte, zündete es an und 
warf es an die Betten, in· denen iich 
feine Ehefeau sowie eine siebzelmjäds 
riae Enteltochtet und die Frau des 
jungen Gebauer befanden Alle drei 
erlitten schwere Brandwunden tln 
dem Auskommen des Kindes wird ge- 
zweifelt. Gebauer, der dann mit 
einer Art auf den Sonn eindrang, 
tonnte nur mit vieler Mühe oevändigt 
werden. 

Brie :. Durch ein einenartiaecs 
Unglück verlor der Besitzer Geisler 
ans Piastenthal zwei itarte Arbeits- 
pfetde. Derselbe hatte in Groß-Leu 
buich ein Fuder Weiden abgeladen 
und ließ dann den Wagen mit den 
anaefchirrten Pferden vor demSchelg: 
te’ichen Gasthauie stehen. Anschei- 
nend um ihren Durst zu löschen, lie- 
fen die Rosse nach dem nahen Wasser- 
loche, wurden aber von dem ins-Rot- 
len aerathenen Wagen so tief hinein- 
gedriickt, daß sie ertranlen. 

P r i :n t e n a u. — Der Magiitrat 
und die Stadtverordncten haben ein- 
itimmia den Nenbau eines Rathdau 
fes beschlossen. 

Orest-s schleunig-Hokus 
KieL Tie sitt. Wiederkehr des 

Tages der Erhebung Schleesvig bot 
steins ward in sast allen Etadten 
nnd Gemeinden in der Provinz seit- 
lich begangen. 

Barntstedt. — Hier starb im 
75. Lebensjahre der Nentner, frtihere 
Brennereihesitzer Greve. Er war von 

1869 bis 1881 Büraermeister unserer 
Stadt. Er war Mitbegründer dec- 
hiesigen Kreditvereins. 
Heiligenhasen Durchein 

bedeutendes Feuer wurde in Taten- 
dors das Gewese des Landmanneg 
Neumann, eine Seher-ne und ein 
Wohnbaus, eingeäschert. Während eg 

gelang, alles Vieh zu retten, ver 

brannten sämmtliche Futtervorrathe 
u.s.w. Das Gewese des Amme-r- 
stehers Otto Strom, dag auch schon 
brannte, tonnte nur mit äußerster 
Anstrengung gerettet werden. Die 
Entstehungsursacbe ist unbekannt. 

Itmäts ZUftI nnd FAMqu 
Vom Eichsseldr. —- Einen 

schaurigen Fund machte der Hosrnei 
ster vom Rittergut in Berlingetodr. 
Aus einem Gange durch das sogen. 
Klutholz zwischen Berlingerode nnd 
Steinbach sah er die Leiche eines un 

bekannten Mannes an einem Baume 
hängen. Gesicht und hände waren 

von Naubvögeln zerhackt Jn dem 
Todten will man den seit As Jakr 
vermißten Jos. Weber aus Steinbach 
wieder erkennen. 

Ersurt. —- Die Strastatntner 
verurtheilte den Arzt Dr. med. Hil- 
mae Psuetsch aus Berlin wegen Vor- 
nah-ne unziichtiaer Handlungen an 

Kranken, verübt im Ersurter städtiii 
schen Krankenhause. tu einföhriaetn 
Gefängniß und dreijährigetn Ehrver- 
lust bei sosoettaer Verhastung. 

Fallenbera —- Der seit Ende 
Stamm in Uebtaau permis-te 16iäb-« 
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rige Tischlerlehrling P. Wahn, von 
dein man annehmen mußte, daß er sich 
ein Leid angetban bat, ist ietzt end- 
lich beim Dorfe München tovt aus 
der SchwarzenElster gezogen worden. 

Greis. —- Vom hiesigen Landge: 
richt wurde der zwölfjiihrige Schul- 
tnabe Kupfer von hier unter Einbe- 
ziehung einer im Dezember o. J. 
gleichfalls wegen schweren Diebstahls 
erkannten sechswiichigen Gefängniß- 
strase zu einerGesarnrntstrase von vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

HeringenaW .-—JmSchocht 
Aleandershall bei Dippoch verun- 

glückte ver 27jiihrige Bergwann Tom- 
aus Rasdoif. Sein Nebenmann san-« 
ihn tobt neben dem Wagen liegen. 
Man vermuthet, daß Tonn sich ermü- 
det aus seinen Wagen aeseyt h.:tte, 
von dem er dann so unglücklich gesal- 
len ist, daß er sich das Genick brach. 

Jeßnitz. —- In der Gemeindei 
kanns-Sitzung wurde Herr Hause-us 
drei Jahre wiedergewiihlt und die 
Pslosterungspdes Wolleis mit 45004319 
genehmigt. 

Stadtselretär Dogs ist zum Bür- 
germeister von Dardesheim bei Hol- 

’berstadt gewählt worden. 
Meiningen. -—- Hering Georg 

der Zweite. welcher augenblicklich mit 
seiner Gemahlin, Freisrau von Held- 
barg, aus Kap Zi. Martin bei Men- 
tone weilt, feierte sein 4llfiihrigeg Ju- 
biliium als vreußischer General der 
Jnsanterir. Herzog Geora ist gegen- 
wärtig der älteste vreusziiche General 
der Jnsanterir. lir betleidet übrigens 
denselben Rang auch in der sächsischen 
Armee. Herzog Georg vollendet in 
wenigen Wochen sein M. Lebensjahr 
und ist der älteste reaierende deutsche 
Fürst. 
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sitt-tut III Delikte-. 
D u i gb u r g. Kürzlich brann- 

ten das Wohnhans nnd die Werkstatt- 
gebäude des Schmiedemeisterg Laube 
in der Hafenstraße zu Homherg am 

Rhein bis auf die llmfassungsmauern 
vollständig nieder. Die Ursache des 

Feuers, das in den Llnbauten entstan- 
den ist. ist noch nicht festgestellt. P E l h e r se l d. Zwei tödtliche 
Unglücke-falle ereianeten sich hier. Beim 
Ueberschreiten der Geleise auf dem 
Bahnhof Döpversberg wurde der Wa- 
genpntzer Adolf Lücker von einer Lo- 
tosnotive erfaßt, beide Hände wurden 
ihm ahaefahren, außerdem erlitt er 

seinen Lberschentelbruch Zwei Stun- 
Iden nach der Einbringuna deSSclnoer- 
sverletzten ins Krankenhaus starb er. 

I E l le r. Anc— Burthartsdorf im 
jErzaedirge trifft die Nachricht ein, 
Idaß der sztiillergeselle Wenzel Nase, 

der am Fastensonntag den Uebersall 
aus den Mühlenbesitzer Adolf Wirtz 
veriibte, verhaftet worden sei. 

Essen. Die Duisburger Pia 
nofabrik von Schneider und Zohn 
wurde durch Feuer theilweise zerstört. 
Die drei Geschäftginhaber wurden 
unter dem Verdachte der Brandstif- 
tuna verhaftet. 

In Königsdorn hat die Frau des 
Bahnassistenten Müller ihre beiden 
Kinder im Alter von Js. und tilg- Jah- 
ren nnd sich selbst in einem Bache er- 

tränkt. Man nimmt an, daß die 

Frau in einem Ansall von Geistesstö- 
rung gehandelt hat. 

München Gtadbach s-— Jm 
Hauptdahnhose wurde in einein Wa- 
genabtheile st. Klasse der Student 
Possen aus Ratheim todt aufaesuns 
den. Et- scheint ein Zetditmord vor- 

zuliegen. 
Hefe-spame 

D a r m st a d t. Nach kurzer 
Krankheit verstarb der Oberlandeg 
akrichtgrath Dr. Franz Lickenheld 
Der Verstorbene :oar eine in alten 
Kreisen beliebte und geschätzte Ver 
sönlichteit. 

Nach kurzer schwerer Krantheit ver 

schied der hier allgemein betannte nnd 

geachtete Dr. K. Röder. 
Die Generalmajors z.D. Frht o. 

Ratt-mann, langjähriger Adjntant 
del- Prinzen Alexander von Heisen, 
nnd ri. Hersf, langjähriger Großher 
zoglicher Flügeladjutant, tonnten auf 
oen Taa zurückblicken, an dem sie ver 

eilt hren in das 2., bezw· l. Hessische 
Jn anterie:Reaiment eintraten. 

Alzeh. —— tso wurde auf dem 

Niedergang der Weiche im hiesiien 
lBahnhofe der dort arbeitende Wei 
Ietzenschlvsser Georq 9lchenbach von 

Nimm rückwärts fahrendenskuge über- 
fahren und toar sofort todt. 

» Birtena u. —- Die betannte, im 
lWeinheimer Thal geleaene Edmnnd 
»Spengler’sche Mahlmijhle wurde von 

einem Herrn aus Mannheini siir die 

» Summe von 54.000 Mart anaetanft 

H Provinz Haut-ver Ins Braun-mang. 

Göttingen « Der Sonstri- 
tilt Kielhorn ist im Alter von 68 Jah- 

ren plötzlich gestorben; er wurde im 

’Bahnhvfsgebäude von einem Schlag- 
anfall getroffen, dem er nach wenigen 
Minuten erlag· Mit Kielhorn verliert 
die indogermanische Sprachwisseik 
schaft einen ihrer angefehensten und 

gelehrtesten Vertreter, dem namentlich 
in Bezug auf Kenntniß der indischen 
Grammatik und der Jiiichriften nur 

wenige gleichtamen. 
Hämelichenburg -—— Nach- 

dem der bisherige Gemeindevorsteher, 
Kleintönter Heinr. Reese, infolge sei- 
nes hohen Alters sein Amt niederge- 
legt hatte, mußte die legte Gemeinde- 
vetfammlung zur Neuwahl schreiten. 
Gewählt wurde mit 228 Simmen der 
Kleintötner Wilhelm Ottolien No. 
17, Reese stand seit dem 16. Januar 
TM an der Spitze ver Gemeinde. Jn 

Anerkennung feiner treuen Amt-Wh- 
rung wurde ihm 1905 vom König das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Osnabrüet —- Wegen thätli- 
eher Beleidigung in zwei Fällen ift am 

10. Dezember v. Js. vom Landgericht 
Osnabriicl der Klempner Johannes 
Honderlage zu 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Er hat im Ol- 
tober vor. Js. zwei Mädchen 
von 12 und 13 Jahren auf der Straße 
den Zopf abgeschnitten und mit nach 
baue genommen. Jn feiner Woh- 
nung wurde eine ganze Muster- 
sammlung von abgefchnittenen Zö- 
vfen mit Schleifen vorgefunden. Er 
hat zugestanden, daß er die Zöpfe 
dazu benutzt hat. um sieh in einen 
sinnlichen Erregungbzustand zu ver- 

setzen. Schon früher ist er wegen 
ähnlicher Thaten oft beftraft worden. 
Die Revision des Angellagten wurde 

Foni Reichsgerieht in Leipzig verwor- 
en. 

Mkenhrp 
Z ch iverin. ---— Der Großherzog 

schenkte dem Schriftfeßerlehrling 
Maoerfleifch hierfelbft, der einen auf 
dem Burgsee eingebrochenen Knaben 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinteng rettete, eine silberne 
Taschenuhr. 

Gü ft row. —- Eg feierte hier Hr. 
Geibgiefzer Prabft fein Stijähriges 
Bürgerjubiläum 

Orte-Mk 
«.sl l m s l o h. Vom Pferde er 

schlagen wurde der 75 Jahre alte 
Landmann Strudthoff. 

Neuen de. Das Fest der gol 
denen Hochzeit feierten die Eheleute 
Frecie in Neuenderlirchreihe. 

Felsen-Haltet 
it a f s e l. — 25 Jahre sinichv seit 

Herr Kaufmann August Lichtenitein 
bei der Firma Otto Schlafke, Liliir 
fubrit, deren Proturist er jetzt ist« 
seine Thätialeit ausübt. 

In der Waagoniabrit von Weg 
uiann Je- Co. feierte Herr Prolurifi 
Kohler fein Zäjährigeg Judiliiunr 

B i e d e n l o p f. «— «er feitherige 
tomxnifsarifche Landraih, Herr Reine- 
r-in«.1,S-.Ilssessor Daniel-« wurde kürz- 
iicks Juni Landrath des hiesigen Krei- 
iecs ernannt. 

Fraiitenhausen ---- Beim 
Heimaan flog dein Schreinernieifter 
Martin Fiasfel oon hier ein schweres 
Stint Holz fo unglücklich in ein Bein, 
das-, dasselbe gebrochen wurde. 

J- r a :I l f u r i. Das Schwur 
gericht verurtheilte den cioitkoten 
Leonhard Hühner von hier zu ils 
Jahren Zuchtha115, iveil er sein umhe- 
lickses Kind mit Zalzfäure zu vergif 

nei- gesucht hatte. 
VIII-U Zeile-. 

Dresden. —- Dem juristischen 
Hilft-arbeitet beim Evanglutherischen 
Landeslonsrstoriutm Regierungsasses 
for Dr. Jlbeeg, ift Titel und Rang 
als Konsistorialrath verliehen worden. 

B r o et a u. Herr Förster Fried 
rich Böttcher in Brockau machte sei 
nen gewohnten Ausgang in den We- 
lterverein Dort war der 71 Jahre 
alte Herr mit seinen Altersgenossen 
froh und heiter. Als er am Abend 
seinen gewohnten Weg nach Hause ans- 

trat, ist er, da es sehr finster und der 
Boden sehr fchliipskig war, vom Wege 
abgetomtnen und in den Dorftcich ge- 
fallen und ertrunten. 

Mitttoeida.----Hier stürzte das 
,noeijährige Töchtekchen des Malerg 
Härtel aus der im zweiten Stock ge- 
legenen elterlichen Wohnung aus den 
Fußweg hinab und starb infolge der 
schweren Verletzungen 

O be r r o s s a u.-—-Der Blitz schlug 
in das Antvesen des Wirthschastgbe- 
sitzers Sachse und richtete schweren 
Schaden an· 

Pleißa. --— Der seit 6 Wochen 
oerrnißte Humorist Schettler aus 
Pleißa wurde am Todtenstein von 

Spaziergängern erhängt ausgefunden. 
Aanern und Nyeinpsakz. 

München. s-— Jn dem Hause 
zhochbrüetenstraße No· J: erschoß sich 
der dort etablirte Bankier Karl Koth 
lieber die Motive der That cirlutiren 
Muthmaßnngen, denen aber bisher 
jede Unterlage fehlt. Die Familie 
führt sie aus eine seit längerer Zeit 
toahrnehmbare Depression zurück, de- 
ren Ursache ein sehr schmerzhaftes 
Ohrenleiden gewesen sei. —-— Jm süd- 
lichen Friedhofe wurde ein Mann be- 

erdigt, der einst der betannteste bahe-- 
rische Hotelier war· Man begrub den 
Tsjährigen Privatier und ehemaligen 
Hotelier Strauch, dessen Name in 
Verbindung mit der Kaiserin Elisa- 
beth von Oesterreich und den Mitglie- 
dern des herzoglieh bayerischen Hauses 
in zahllosen Telegrannnen und Be- 
schreibungen genannt wurde. Sein 
Hotel in Feldasing hatte Weltrnf. 

Au e r ba ch. -— Die hiesige Stadt- 
selretiir- und Spartassetassirerstelle, 
um welche sich 55 Bewerber gemeldet 
haben, wurde, dem Vorschlage des 
Gemeinde - Bevollmächtigten Colle- 
gium entsprechend, durch einstimmigen 
Beschluß des Stadtinagistrates, dem 
Stadtsetretär Lodes in Schrobenhau- 
sen übertragen. 

B a m b e r g. Der Privatier und 
langjährige Magistratsrath Konrads 
Dippold ist« nahezu 80 Jahre alt« ge- l 

storben. s 
Speher. —- Anläßlich ihres Ge- 

schäftsabschlusses hat die Firma Karl 
Ludowiei. Falzziegeltverke in Jack- 
grim, dem Verein zhistorisches MU- 

RiicksichisvolL 
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? Richter: Der Nachtwächter ertappte Sie dabei, als Sie dem Be- » 

;truntenen gerade die Stiefel ausziehen wollten. Natürlich hatten Sie vo«r, 
Hjch dieselben anzueignen?« 
! ngetlagter: »Bewahre! Ich wollte nur verhüten, daß seine Frau wach 
Ilvürdh wenn er nach Hause käme!« 

seum der Pfalz« die Gabe von 1000 
Mark überwiesen. 

Alb e r H b a ch. —- Kürzlich feier- 
sten hie-r die Eheleute Gg. Cappel und 
Math. geb. Rübel das seltene Fest der 
goldenen Hochzeit. 

B ö h l. -— Die neuerbaute Schenne 
des Ackerers Jean Schneibel in der 

IObergasse ist bis aus die Umsassungs- 
mauern niedergebrannt. Durch das 
rasche Eingreifen der Feuerwehr konn- 
ten die angrenzenden Nachbargebäude 

sgerettet werden. 

Fröaigreich Yürttuu derg. 
Stuttgart —- Die hiesige 

Straskammer verurtheilte den Land-«- 
tagsabgeordneten Hehmann, Redak- 
teur des sozialdemokratischen Witz- 
blattes »Der wahre Jakob«, wegen 
Beleidigung der Breslauer Polizei. 

Backnang. — Von hier wurde 
gemeldet, daß der Ledersabrikant 
Ehntann vermißt werde. Er wurde 
nun in der Nähe von Ulm mit einer 
Schußivunde ausgefunden und in’s 

dortige Krankenhaus verbracht. 
Dürrinenz:- Müblacler. —- 

Ftiirzlich fand man mit einer schwe- 
ren Verletzung am Hinterkvvse den 

skzjiihrigen ledigen Bauer Christian 
Grau aus« dem benachbarten Loiners-: 
heim auf der Strecke Miihlackers 
Pforzheim aus dem Bahngeleise lie- 

gend todt aus. « 

Giengen Jn einem Stein«- 
bruch bei Burgbrrg erplodirte ein 

Sprengschuß. verletzte dem Arbeiter 
Eberhard beide Augen schwer und 

zerschmetterie ihm den rechten Unter- 
arm. 

criassxotonugm 
Z t r a ß vu r g. —-- Der durch das 

Großseuer in der Hubert«schen Pa- 
piersabrik angerichtete Schaden wird 
auf 12(),s)()0 bis 1:&#39;)s),000 Mart ge- 
schätzt, ist aber durch Versicherung ge- 
deckt. 

A ! g r i n ge n. -«- Als ein gefühl- 
loser Bursche entpupvte sich der Berg- 
inann Besen. Nachdem er mit sei- 
nein Zchivager den Tag über in den 
Kneipen herunigetrunten hatte, kam 
er nach Hause und wußte nichts Bes- 
seres zu thun, alg seine Frau durch’s 
Fenster aus die Straße zu werfen, so 
daß sie ein Bein brach und in’S Spi- 
tal geschafft werden mußte. 

Die d e n h o se n. —Der Gemein- 
derath beschloß zu Ehren des Altbijr- 
gerineisterg Crauser den Moselstaden 
künftig Crauser:Proiiieriade zu nen- 

nen. 

orofzhetsogthmu Bade-. 
K a r l Z r u h e. ---— Minister a. D. 

Dr. Schenkel, Präsident der Ober- 
Rechnungstammer. feierte mit seiner 
Gattin das Fest der silbernen Hoch- 
zeit. 

Bad. Rheinfelden --—— Die 
74jährige Wittwe Ebner von Nollinsi 
gen, die sich aus ihrer Wohnung ent- 

sernte, wurde am ogen. Großbache an 

einem Erlenbaum erhängt aufgefun- 
den. 

Dinglingen.----Nach nur drei- 
tägiger Krankheit starb hier die Ehe- 

frau des Landwirthes Georg Winge- 
srich. Eine Stunde, nachdem ihr Leib 
sder Erde übergeben war, folgte der 

iEhegatte ihr im Tode nach. 
! Mannheim —— Zum Direktor 
des großen neuen Krankenhauseg ist 
der Leiter der Station fiir innere 

Krankheiten am städt. Luisenhospital 
»in Dortmund, Herr Prof. Dr. Bol: 
"hardt, gewählt worden. 
i Meßtirch —— Jn Diskussioer 
;fiel die Frau des Hauptlehrererg Gna- 
Idig die Treppe herunter und war so- 
fort todt. 

Neckargemiind. —- Oberhalb 
Ziegelhausen wurde die Leiche der 16 

Jahre alten Berdjuhi Talworian, 
welche seit dem 2. März fehlt, im 
Neckar aufgefunden 

Staufen.—Landmir-th Eduard 
Engelbert hatte sieh bereits seit eini- 
gen Tagen aus seiner Wohnung ent- 

fernt, ohne daß man seinen Aufent- 
halt wußte. Jetzt fand man ihn im 
Walde erhängt auf. 

Elzach. —- Der in der ganzen 
Gegend als Krämertoni bekannte 78 
Jahre alte Taglöhner Anton Krämer 

von Oberbiederbach wurde mit einer 
Verletzung am Kopfe todt aufgefun- 
den. 

Freie getödte. l 

E 

E Bresnen —— Die Ansmanderung 
iiber Bremen betrug im März nur 

E4785 Personen (im Vorfahr 3(),044); 
fiir Januar März 11, 525 Personen 
Elim Vorfahr 58121) 
E Ein gräßlicher Unglücksfall ewig-« 
Euere sich ani« Fr: tzes Landgut in irr 
iVahr bei Brett-en Nachdem dort 
Bäume gefällt worden waren, sollten Edie Wurzeln gesprengi werden Eine 

Eder geleaten Minen explodirte nicht 
Esofort Wie so oft, gingen die Leute 
unvorsichtiq an iie heran, um die nach 
ihrer Meinung erloschene Zündschnur 
wieder anzuziinden Während sie sich 

darüber beugten, explodirten die E-prengitoffe. Der Hofmeilter Beh- 
rens wurde von den auffliegenden 
Holzstiielen sofort getödtet. Die Holz- 
stiicke waren wie Granaisplitter in 
seinen Kon einaedruugeu Der Tisch- 

E let thl lwurde schwer verletzt und im 

IGesicht gräßlich Hat-richtet 

E Bremerhaoen —- In 34 
E 

stiften verpacit traf mit dem Dampfer 
Mun« des Jiordoeutichen Lloyds Eein Jjes chenl Andrem Qarnegies an 

E Kaiser Wilhelm liier ein. Es handelt 
sich um die schon erwähnte Nachbil- 
duna des Diplodolitg, dessen Gerippe 
in Colosado aefunden wurde. Die 
Litachlsilduna Des 70 Fuß langen und 

I li; Ins-, hohen Unaedeuerg ist in Gips 
augaefiibri. 

gutem-urs. 
L n r e m b u r g. ---- Während der 

Bildhauer Waniter mit mehreren Ar- 
beitern eine Wagenladung Gipsfäseke 
in seinem Magazin aufstapelte, fiel 
ein Hausen Säcke um und begrub den 
Arbeiter Pietro Canooa, 87 Jahre 
alt, unter sich. Canova mußte mit 
aebrochenem rechten Bein und schwe- 
ren inneren Verletzungen in dieKlinik 
geschafft werden. 

Oelkrreitdsstusarm 
Wien. --—- Der Kaiser bat dein 

Major des Ruhestandeg Alexander 
Strem als Ritter des Ordens der 
Eeisernen Krone Z. Klasse den Or- 
densstatuten gemäß den Rittersiand 

verliehen. 
"Budapest. —- an einein mert 

würdig-en Schicksale-schlag ist der 
Marttsleclen Maayarcset heirnaesucht 
worden. Trotz seiner ansehnlichen 
Größe bat der Ort nur einen einzian 
Friseur Bei diesem wurde nun in der 
Nacht einEinvruch veriibt und es 
wurden ihm sämmtliche Werkzeuge 
aestohlen. Seither kann man sich in 

Magyaresel weder rasiren noch srisi 
ren lassen. 

zwwåv 
Bern. —- Jn Lugano, wo er Er- 

noluna suchte, ist der Chef deg großen 
Papiergeschäfteg Kaiser in Bern ges- 
storben. 

anern Jn der Gemeinde 
IRomerwil hat eine schon seit längerer 
sxsseit geistig aestörte Frau Baumli ihre 
i fünf Kinder im Alter von vier Mona- 

ten bis sechs Jaksren mit einer Axt 
l lebensaetährlich verletzt 
l M treten.W In Proz-Blutes ist 
lder Lsähriae Sohn des Florbmacherg 
fStösfer unter noch nicht aufgellärten 
Umständen durch einen Revolverschnß 
; getödtet worden. 
i —-.—-- 

Vom Bücherrin 
Die vorliegende Jlliti-:liisllittser« dei- 

»«T’eutschen OaniIsratF ist wiederum sehr 
srcichlsattig nnd interessant Wir lassen 
die lvesentlntsslen Beurener-, wie sein Jn 
tsalt angegevun siir sich sellist sprechen. 
Der miß eine-es Mindes, Novelle von 
Lnise Westtirets; Tier versmwnndene Dia- 
nmnt, von Marje Füssen; O schöne Zeit, 
o sel"qc Zeit, Lied nnt sllnvierl)eqleitnnu, 
von start Gähnt-; annsst- und Früh- 
liiigsJ:(·-tedietste, nnt Jllunrauonelu Bei-n 
Bienenvater, von Wem-nd TriepeL unt 
mehreren Jlluslrationem Ein M Aeler 
großer Gurte-n Garten. nun A. Blanke; 
Dac- slochen in der brenntan Besatz sur 
Kleider und Unter-wasche, mir Illustra- 
tionen; Strickinuster sin« ileiszige Hände-; 
Buttericks Sormnermodenx Istezepte zur 
Einmachzeit; Haus nnd Herd; Rath- 
schlägcz Gesuridheitlielsl·5; Bräestasten der 
Redattion s-— dazu Editorielle Plaude- 
reien sür Alt und Jung nnd eine Fülle 
hübscher Jllustrationen das Man-ze- 
eine öusjerst vielseitige nnd reichlsatligc 

lNumrner. Der Verlag dietet siir den 

säußerst niedrigen Abonnement - Preis 
mehr als man erwarten sollte. 


